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Gribl: „Digitale Ausstattung von Schulen ist eine G emeinschaftsaufgabe“ 
 
- Der Freistaat muss sich an den Kosten für das digitale Klassenzimmer beteiligen. 

- Die digitale Infrastruktur an Schulen muss auf einem pädagogischen Konzept aufbauen. 

 

„Der Freistaat trägt eine Mitverantwortung für die digitale Infrastruktur an Schulen. Die 

Digitalisierung des Unterrichtswesens ist mehr als die Weiterentwicklung von Kreide 

und grüner Tafel. Mit modernen Geräten ist es nicht  getan: Technik hat eine dienende 

Funktion für Pädagogik. Laptops, Tablets und intera ktive Whiteboards müssen im 

Unterricht sinnvoll zum Einsatz kommen“ , sagt der Vorsitzende des Bayerischen 

Städtetags, Augsburgs Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl.  

 

Gribl: „Die Digitalisierung der Klassenzimmer ist eine Fra ge des pädagogischen 

Gesamtkonzepts. Dies erfordert einheitliche Standar ds für die Pädagogik und die dafür 

nötige technische Ausstattung und die Systembetreuu ng.“  Nötig sind digitale Lern- und 

Lehrstrategien, die Qualifizierung der Lehrkräfte und der Zugriff auf geeignete Medien. Das Ziel 

gleichwertiger Lebensverhältnisse bedeutet für das Schulwesen: Damit Kinder an allen Schulen 

in allen Regionen Bayerns gleiche Chancen erhalten, braucht es ein Gesamtkonzept zu IT-

Ausstattung und IT-Anwendung an Schulen. 

 

Der Freistaat muss dauerhaft die IT-Ausstattung der Schulen und ihren Betrieb mitfinanzieren. 

Gribl: „Die Finanzierung dieser Zukunftsaufgabe darf nich t allein den Kommunen 

auferlegt werden. Die Ausstattung der Schulen mit I nformationstechnologie ist eine 

Gemeinschaftsaufgabe von Bund, Ländern und Kommunen . Der Freistaat steht 

besonders in der Pflicht.“ Die Pädagogik hat sich mit den neuen digitalen Möglichkeiten 

weiterentwickelt. Das Bayerische Schulfinanzierungsgesetz muss in den Rahmen des Internet- 

und Computerzeitalters passen.  

 

Der Bayerische Städtetag erwartet, dass sich Freistaat und Bund angemessen an den Kosten 

des Investitionsaufwands beteiligen. Darüber hinaus geht es um die laufenden Kosten für den 

Betrieb und die Systembetreuung der IT-Ausstattung, die Kosten für die Wiederbeschaffung 

Pressemitteilung 
München, den 9. Mai 2018 



BAYERISCHER STÄDTETAG Pressemitteilung vom 09.05.2018 

- 2 -  
 

Pressesprecher 
Dr. Achim Sing 
 

Bayerischer Städtetag 
Prannerstraße 7, 80333 München 
Postanschrift 
Postfach 100254, 80076 München 

Telefon 
+49 (0)89 29 00 87-13 
Telefax 
+49 (0)89 29 00 87 63 

E-Mail 
achim.sing@bay-staedtetag.de 
Website 
www.bay-staedtetag.de 

von Geräten und die Aktualisierung der Software. Gribl: „Ein befristetes Anschubprogramm 

zur Digitalisierung von Klassenzimmern kann nur ein  erster Schritt sein, da die 

Austattung wegen des technologischen Fortschritts u nd der begrenzten Lebensdauer 

der Geräte eine Daueraufgabe ist. Die gemeinsame Au fgabe der digitalen Schule bindet 

Freistaat und Kommunen zusammen. Diese große Aufgab e müssen wir gemeinsam 

anpacken.“   


